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als konservatıv versteht. In den Jüdı> Generalsekretär der Homosexuellen- ler In Wıen un stellten lest. CS schade
schen (jemelnden und dieses AT Inıtı1atıve Wıen. Kurt MIEKIEN vier der aCcC der Homosexuellen, WENN

gument ist ANODN| auch wıeder hören Öösterreichische 1SCNOTeEe homosexuel- diıese 1U „„.homosexuelle Neı1gungen“
befürchtete INAaN, sıch 11UT allzusehr ler Neı1gungen. on einıge Zeıt 11UN- Z Grundlage öffentlıcher Vorwürtfe

machen.aufzusplhittern und damıt dıe eigenen IMNan, da dıese Gruppe eıne der-
Kräfte ZU überschätzen. IDDIies VCI- artıge Attacke plane So erfreulıch d1ese a Reaktıon der

DiIie Begründung aliur erscheıint e1INl- Offentlichkeit TÜr dıe betroffenen Bı-hınderte Neuerungen und führte ZUT

Entfremdung manches Geme1indemıit- germaßen WITT: Weıl dıe ÖOsterreichi- schöfe und für dıe ' katholısche
glıeds W der eigenen (GGemeıinde. sche Volksparte1. eıne Elımimierung Kırche In Osterreich Ist, bleıbt doch
Mancher wünschte sıch se1t langem In der Homosexuellen-Paragraphen be1l e1in bıtterer Nachgeschmack: Denn
Deutschland eiıne offener geführte 1N- der anstehenden Strafrechtsreform ab- nach den turbulenten innerkırchliıchen
nerJüdısche Debatte über solche Fra- NT, WO 11L1all vier Öösterreichıische Ereignissen der etzten Monate könnte

SCH Befürworter der Entscheidung ISCHOTNCG, und Je eınen Monat später sıch aufs TCUC der INAdruC verfest1-
SCH, dıe ischöfe, dıe immer wıeder alszugunstien einer TAau als Rabbinerıin promınente Polıitiker der OVP und der

argumentieren denn auch damıt, dalß SPO als homosexuell UU Vorkämpfer moralıscher Prinzıpien Gl=

11a be1l der eılnahme VO Frauen amn OVP-Klubobmann Andreas ( ebt werden, nähmen CS selbst AL
CGGottesdienst VOI dem Holocaust dazu: „ Wır lassen U1l nıcht CTDICSSCH. 9anz genau”“. Auf dAese Weiıse
bereıts weıter SCWESCH SC1 als heute Von Herrn TICKAGT: schon Sal MICHE könnte VO dieser künstlıch erzeugtien
An dıiese Ansätze möchte INan 1U Daraufhin bezichtigte Kurt TICKIer In A{fftfäre da un dort manches hängen-
wıeder anknüpfen. bleiben In dem Zusammenhaneg Ssınd

eiıner Pressekonferenz dıe i1scholfe dıe erwartenden GerichtsverfahrenAngesiıchts der Entwicklung 1m uden- Egon Kapelları (Klagenfurt), AUSs
tum insgesamt können dıe Entsche1l- es andere als angenehm, da C1-

Küng (Feldkırch) un Christoph CAONMN-
warten Ist. dalß dıe leidiıge Angelegen-dungen der beıden norddeutschen horn (derzeıt noch Koadjutor, ab Mıiıtte

Jüdıschen (GGemeılnden nıcht über- heıt 1U In einem fort In den Medien
raschen. SI1e ıIn gEWISSEM Sinn September nach dem Rücktritt V OIl

ZUi Sprache kommen wIrd. ME
ardına (1 roer Erzbischof VO  = Jjen dere Reaktıon WAarTr den Bıschöfen aberüberfällıg. VOr dem intergrund eINESs SOWIEe We1l  1SCAhO Andreas Aaun

HT uzug AUS Osteuropa zahlen- Sal nıcht möglıch(Salzburg) „„homosexueller Ne1igun- DIe AfTTäre wirftt JjedenfTalls eın bezeıch-mäßıe erstarkenden Jüdıschen Lebens ..  gen DIiese abgeschwächte Formulıie-
In Deutschland wırd dıes er nendes Schlaglıcht auf dıe Trivialısıe-

rIunNneg wählte TICcKIET offenbar, we1l die
TUNg un Skandalısıerung der Ööffent-Schwierigkeıiten möglicherweıse e1- 1SschoOole schon vorher mıt der sofort1-

NCTI gewIssen inneren elebung be1- lıchen orgänge, dıe Österreich NUll
SCH age gedroht hatten. DIe vier (Je- schon se1ıt ein1ger Zeıt heiıimsucht. DıIietragen. In jedem Fall wıird INan Zeıt
nannten machten hre Ankündıgung SCS Phänomen dürfte un anderembenötigen, Veränderungen MAeser

A verarbeıten. A dıe kommen- umgehen wahr: S1e wliıesen dıe AMN- mıiıt der Boulevardısıerung
schuldıgungen ın aller Entschiedenheıit der Öösterreichischen Medienszeneden Beratungen sowochl der 1ner- zurück und reichten Klagen auf Unter-

konferenz als auch des Zentralrats der sammenhängen, dıe schon VOT Jahren
assung und 1derru SOWIE auf eiınst- eingesetzt hat und immer bedenklıi-en In Deutschlan darf 111a DC- weılıge Verfügung eın DiözesanbIı-

spannt SeIN. Al chere Ausmalie annımmt.
SC Kapelları erklärte, der Versuch,
auf d1ese Art 1SChOTe kompromıt-
tıeren., SC1 eıne Verletzung VO  —_ rund-
werten, auf denen dıe demokratische
Gesellschaft beruht

Bemerkenswert ist, daß sıch das Öf- GemeiminschaftBumerang fentlıche Echo auf MAese ub1i10se In-
ıt1atıve als Bumerang für dıe hOomo-

Fragwürdige ampagne ıer Anglikaner Un Lutheraner kommen
sexuelle Gruppe ın Wıen erwIes: ast sıch näherÖsterreichische ischöfe alle Tageszeıtungen und Wochenma-

Noch ist C völlıeg ungewı1ß, W1IEe dıe gazıne dıstanzıerten sıch VO diıeser Be1l iıhrer Tagung Mıtte Julı sefifzte dıe
1SChNOTe In Osterreich qauf das erstaun- Denunzıliatıon un außerten iıhre orge Generalsynode der Kırche VO Eng-

and eın wichtiges ökumenisches S19-IC rgebnıs des Kirchenvolks-Be- un Bestürzung über dıe Art und

ehrens (vgl August 1995, 404 ff.) Weıse, \TS ohne nähere Anhalts- nal Miıt überwältigender Mehrheıt in
en dre1 „Häusern“ (Bischöfe, Klereagleren werden. da sınd S1E schon punkte oder Sal Bewelse Miıtbürger

mıt der nächsten (unangenehmen) fertiggemacht würden. uch dıe me1- LUS, Laien) ıllıgte dıe Synode dıe

Überraschung konfrontiert: In einem sten homosexuellen Gruppen krıtisıer- „Porvoo-Erklärung“, eıne anglikanısch-
sogenannten „Outing“ bezichtigte der ten heftig den Vorstoß VO Kurt rick- lutherıische Vereinbarung, mıt der dıe
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